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 BORKUM/BERLIN – Das Bor-
kumer FDP-Mitglied Rolf „Ole“ 
Sleeboom nutzte Ende März einen 
Aufenthalt in Berlin, um sich zum 
wiederholten Male mit dem FDP-
Bundestagsabgeordneten Hans-
Michael Goldmann zu einem in-
formativen Gespräch zu treffen. 
Neben allgemeinen politischen 
Themen kamen auch insel- und 
küstenrelevante zur Sprache. Posi-
tives wusste der bekennende Bor-
kum-Freund Goldmann von der 
ITB zu berichten. Hier konnte er in 
Erfahrung bringen, dass die Vor-
buchungen für die kommende Sai-
son an der Küste gut seien und 
nach bisherigem Stand mit einem 
Zuwachs an Gästen in 2004 ge-
rechnet werden kann. 
 Die Entkrampfung der Ferien 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
ordnung war in den vergangen 
Jahren eine zentrale Forderung der 
FDP. Goldmann begrüßte, dass die 
Ferien der für die Küste wichtigen 
Bundesländer sich ab 2006 wieder 
über einen längeren Zeitraum 
erstrecken, bedauere aber, dass 
diese Änderung nicht schon in 
2005 umgesetzt werden konnte. 
 In der bevorstehenden EU-
Osterweiterung sieht der Abgeord-
nete nicht nur wirtschaftliche 
Chancen, er verspricht sich auch 
für den Tourismus in Deutschland 
und hier auch für die Küste positi-
ve Effekte. 
 Abschließend informierte sich 
Sleeboom über die Bedeutung der 
Ems-Dollart-Region (EDR), einen  
grenzüberschreitenden Zweckver-
band in der nördlichsten deutsch- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
niederländischen Grenzregion. Die 
EDR verfolgt das Ziel, Kontakte 
innerhalb der Grenzregion zwi-
schen den Menschen, Unterneh-
men und Organisationen zu knüp-
fen und zu vertiefen. Das Projekt 
wird von der Europäischen Union, 
dem Land Niedersachsen unter-
stützt. 
 Erfreut zeigt sich der Borkumer 
FDP-Vorsitzende Fokke Schmidt 
jr. über die häufigen Kontakte von 
Rolf Sleeboom zum Abgeordneten 
Goldmann: „Welcher Ortsverband 
kann schon von sich behaupten, 
einen direkten „Mann in Berlin“ zu 
haben. Die freundschaftliche Be-
ziehung zwischen Herrn Sleeboom 
und Herrn Goldmann sorgen im-
mer für Informationen aus erster 
Hand.“ 


